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Vorwort des Herausgebers 
 

In industriellen Festbettreaktoren, in denen heterogen katalysierte Reaktionen mit 
organischen Edukten stattfinden, kommt es oftmals zu einer Katalysatordesaktivierung 
durch die Bildung von Koksdepositen. Daher müssen diese Katalysatoren entweder 
kontinuierlich oder von Zeit zu Zeit durch den Abbrand der Koksdeposite regeneriert 
werden. Üblicherweise erfolgt die Koks-Bestimmung durch Ex-situ-Methoden, dass heißt 
z.B. über die Entnahme von Proben, an die sich eine thermogravimetrische Bestimmung 
des Verkokungsgrades anschließt. Während des Verkokungsprozesses kann man die 
Koksbildung bislang nur aus der verminderten Katalysatoraktivität abschätzen. 

Hier setzte der vorliegende Beitrag an. Indem die elektrischen Eigenschaften einzelner 
Katalysatorpartikel im Betrieb gemessen wurden, die als sog. Stellvertreter den Zustand 
innerhalb des gesamten Katalysatorfestbettes eines chemischen Reaktors repräsentieren, 
sollte eine Aussage über die Verkokung eines Partikels und über die Verteilung des Kokses 
im Reaktor gefunden werden. Dabei waren auch die unterschiedlichen 
geschwindigkeitslimitierenden Mechanismen von Verkokung (kinetisch limitiert) und 
Koksabbrand (Stofftransport limitiert) zu berücksichtigen, da dadurch unterschiedliche 
Verteilungen des Kokses innerhalb eines Partikels und innerhalb des Reaktors folgen.  

Sehr schön konnten sowohl die Verkokung als auch die Regeneration mit den Sensoren 
verfolgt werden und damit ein neues In-Situ-Verfahren zur direkten Bestimmung von 
Koksdepositen auf Festbettkatalysatoren durch elektrische Sensoren geschaffen werden. 

 

Bayreuth, im Januar 2011 

   

Prof. Dr.-Ing. Ralf Moos, Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fischerauer 
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